
26 Mrd. Euro für den internationalen 
Austausch – der Fachbereich Internationale 
Bildungskooperationen und die Neue 
Programmgeneration von Erasmus+
Auch im Antragsjahr 2022 hat der Fachbereich Internationale Bildungskooperationen 
im Geschäftsbereich Pädagogisches Institut – Zentrum für Kommunales 
Bildungsmanagement des Referats für Bildung und Sport gemeinsam mit den 
kommunalen Schulen erfolgreich Fördermittel in Höhe von 2.129.285 Euro im Rahmen 
des EU-Bildungsprogramms Erasmus+  für die berufliche und allgemeine Schulbildung 
eingeworben.
Damit laufen zurzeit insgesamt mehr als 40 städtische EU-Bildungsprojekte mit einem 
Gesamtfördervolumen von ca. 3,4 Millionen Euro.

Erasmus+ ist das Bildungsprogramm der Europäischen Union zur Förderung allgemeiner 
und beruflicher Bildung sowie Jugend und Sport. Durch dieses Programm haben die 
Teilnehmenden die Möglichkeit, individuelle Auslandserfahrungen zu sammeln. Im 
Rahmen der aktuellen Programmgeneration  (Laufzeit 2021 - 2027; Budget: ca. 26 
Mrd. Euro), werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landeshauptstadt München mit 
den Aufgaben- und Verantwortungsbereichen Aus- und Weiterbildung, Berufsberatung, 
Personalentwicklung und berufliche Orientierung, Lehr- und Erziehungskräfte, 
Schülerinnen und Schüler und Absolvent*innen städtischer Bildungseinrichtungen sowie 
städtische Nachwuchskräfte für Lern- und Lehraufenthalte im europäischen Ausland 
unterstützt.

Der Fachbereich Internationale Bildungskooperationen stellt seit ca. 10 Jahren nahezu 
jährlich umfassende Förderanträge und berät Münchner Bildungseinrichtungen 
bei der eigenen Antragstellung und Internationalisierung. Der Fokus liegt auf der 
Lernmobilität von Einzelpersonen, mit dem Ziel, die fachlichen Kompetenzen und 
Schlüsselqualifikationen zu erweitern.

 
 

EUROPA UND INTERNATIONALES

KEYFACTS

Thema des Projekts:  
Internationalisierung der allgemeinen 
Schulbildung in München

Förderprogramm: 
Erasmus + Schulbildung

Projektlaufzeit:  
Akkreditierung der Landeshauptstadt 
München durch den Fachbereich 
Internationale Bildungskooperationen als 
Konsortium in der Programmgeneration 
von Erasmus+ Schulbildung (2021-mind. 
2027) – jährlicher Mittelabruf für die 
Umsetzung von EU-Projekten

Beteiligte LHM Referate/Münchner 
Projektpartner: 
Referat für Bildung und Sport: 
Projektkoordination im PI-ZKB, Fachbereich 
Internationale Bildungskooperationen (IBK)

Fördersumme (EU-Zuschuss): 
Fördervolumen 2022 (IBK + antragstellende 
Schulen im Stadtgebiet München): 
ca. 1,1 Mio. Euro; nur kommunaler Schulen 
2014-2022: 1.094.036 Euro

Webseite: 
https://www.pi-muenchen.de/
akkreditierung-konsortium-erasmus-
allgemeine-schulbildung/

Weitere Informationen
finden Sie hier

Internationale Bildungskooperationen

KEYFACTS

Thema des Projekts:  
Internationalisierung der Berufsbildung

Förderprogramm: 
Erasmus+ Berufsbildung

Projektlaufzeit:  
kontinuierlich seit 2011, mit ca. jährlicher 
Antragsstellung bzw. Mittelabruf; Akkredit-
ierung in der Neuen Programmgeneration 
(2021-2027)

Beteiligte LHM Referate/Münchner 
Projektpartner: 
Referat für Bildung und Sport: 
Projektkoordination im PI-ZKB, Fachbereich 
Internationale Bildungskooperationen (IBK), 
Einbindung weiterer Referate 

Fördersumme (EU-Zuschuss): 
Akquiriertes Gesamtfördervolumen 2014-
2022: ca. 8 Mio. Euro; Fördervolumen 2022 
(IBK + antragstellende berufliche Schulen): 
ca. 1,6 Mio. Euro

Webseite: 
https://www.xarxafp.org und http://www.
pi-muenchen.de/erasmus


